
Nr. 2 / 2019

Rückblick: Jahrestreffen der 
Vereine und Institutionen . .S. 6

Nachruf: BüV-Ehrenmitglied Wolf-
gang Häßler verstorben . . . S. 8

Intern: Große Veränderun-
gen im BüV-Vorstand .S. 4

Vorgestellt: Der Lüttge-
Garten in Lokstedt. . . S. 5

BüV-Besuch im 
Lüttge-Garten in 
Lokstedt  . . . . . . . . S. 3

AUSFLUG



Neuformation des Bürgervereins

Los geht’s mit frischem Elan

Titelbild:  Binnenalster
(Foto: Mark Nieno/flickr)

Liebe Mitglieder, liebe Leser,

die Jahreshauptversammlung 
unseres Bürgervereins Ende Febru-
ar 2019 war erfreulich gut besucht. 
60 Mitglieder wählten im Hotel 
Zum Zeppelin nach dem schon 
traditionellen Verzehr von Mett-
wurstbrot einen in Teilen neuen 
Vorstand und mich zum 1. Vorsit-
zenden – vielen Dank noch einmal 
fürs Vertrauen.

Mich freut besonders, dass der 
Vorstand ein wenig weiblicher 
geworden ist. Und das, obwohl Frau 
Stonus nicht wieder als Beisitzerin 
kandidierte. Neben Christa Klitz 
und Christa Janiak gehören nun 
auch Sabine Steppat und Ute Sietas 
als Beisitzerinnen sowie Manja Palf-
ner als Schatzmeisterin zum neuen 
Führungsgremium. Manchmal 
bedarf es eben keiner Quote, um 
eine gute Mischung hinzukriegen.

Natürlich durften auch die Ehrun-
gen für langjährige Mitglieder 
bei der Hauptversammlung nicht 
fehlen. Bereits seit 40 Jahren im 
Bürgerverein ist Horst Jacobsen aus 
Lokstedt. Zum jeweils 25-jährigen 
Jubiläum waren das Ehepaar Dohse 
aus Schnelsen sowie Joachim Voß, 
der nun mittlerweile in Marmstorf 
lebt, persönlich erschienen. Mein 
ehemaliger Niendorfer Nachbar 
referierte zunächst über Versiche-
rungsfragen beim Bürgerverein 
und ist dann ziemlich schnell auch 
Mitglied geworden.

Das bringt mich nahtlos zum 
nächsten Thema: Wir haben aktu-
ell eine stabile Mitgliederzahl und 

natürlich immer die Chance, Nach-
barn und Mitbürger als Neumit-
glieder zu werben. Das gelingt uns 
zumeist auf unseren Veranstaltun-
gen. Haben Sie eine Idee, was wir 
als nächstes organisieren sollten?

Auf eine Veranstaltung, an der der 
Bürgerverein teilnehmen wird, 
möchte ich Sie schon heute auf-
merksam machen: Am 7. Septem-
ber soll es einen Infostand von uns, 
gemeinsam mit der Freiwilligen 
Feuerwehr, vor dem Freizeitzen-
trum Schnelsen (FZS) geben.

Herzlichst Ihr 

Lutz Schmidt
1. Vorsitzender

 VORSTAND VORSTAND VORSTAND

1. Vorsitzender

Lutz Schmidt, Redakteur,

Tel. 0176 63 39 69 28

2. Vorsitzender u. Abgeordneter ZA

Andreas Stonus, Projektleiter,

Tel. 040 559 37 53

Schatzmeisterin

Manja Palfner, Rechtsanwältin,

Tel. 0172 405 66 48

Beisitzer u. Schriftführer

Christian Holst, Dipl. Kaufmann,

Tel. 0177 550 33 74

Beisitzer

Dr. Roland Heintze, Unternehmer,

Tel. 040 43 25 03 86

Christa Janiak, Rentnerin,

Tel. 040 55 26 08 04

Christa Klitz, Mitgliederbetreuung,

Tel. 040 550 27 71

Christian Könecke, Personalfachkaufmann,

Tel. 040 69 64 51 34

Carsten Ovens, MdHB, Dipl. Kaufmann

Tel. 040 360 29 651

Helmut Sadler, Optikermeister,

Tel. 040 553 11 55

Ute Sietas, Rentnerin,

Sabine Steppat, Redakteurin,

Tel. 0176 32 97 24 75

Ehrenvorsitzender

Rainer Funke

Ehrenmitglied

Horst Bochert

Uwe John

ZA–Abgeordnete

Walter Groth

Manfred Huchthausen

Christa Klitz

Helmut Sadler

Internetauftritt des Zentralausschusses 
Hamburgischer Bürgervereine:

www.za-hamburg.de

Lutz SchmidtLutz Schmidt
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03ANKÜNDIGUNGEN

Die Hamburgische Bürgerschaft 
ist eines der wenigen Landespar-
lamente, dessen Mitglieder ihr 
Mandat in Teilzeit wahrnehmen. 

Der Hamburger Journalist Werner 
Langmaack hat ein Jahr lang jede 
Sitzung der Bürgerschaft besucht. 
Aus seinen Beobachtungen und 
zahlreichen Gesprächen mit Poli-
tikern ist 2018 ein Buch geworden: 
„Unser Teilzeitparlament – Wie die 
Hamburgische Bürgerschaft tickt“.

Beim Infonachmittag wird Werner 
Langmaack sein Buch vorstellen 
und sicherlich auch die eine oder 
andere Anekdote berichten.  red

Freitag, 03.05.2019 um 15 Uhr 
in der Kursana Residenz, Ernst-
Mittelbach-Ring 47.
Kostenbeitrag: EUR 1,00.

Infonachmittag

Buchvorstellung
Gartenfreude in Lokstedt

Ausflug in den Lüttge-Garten
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Geheimtipp: Die liebevoll gepflegte Gartenanlage in Lokstedt Geheimtipp: Die liebevoll gepflegte Gartenanlage in Lokstedt 

Mitten in Lokstedt, direkt gegen-
über der U-Bahnstation Hagen-
deel gibt es ein wunderschönes 
Kleinod zu entdecken: Den Lütt-
ge-Garten, einen historisch ange-
legten Garten. 

Entstanden ist die Gartenanlage 
im Frühjahr 1958 auf Initiative des 
Hamburger Gartenarchitektens 
Gustav Lüttge. Lüttge hat in Ham-
burg und im norddeutschen Raum 
bis nach Berlin öffentliche als auch 
private Grünflächen gestaltet. 
Bundesweite Bekanntheit erlangte 
er 1953 durch die Gestaltung des 
Alsterparks anlässlich der Inter-
nationalen Gartenbauausstellung.

In Lokstedt gestaltete Gustav 
Lüttge eine schmale, langge-
streckte,  ungefähr 3900 m² große 
Fläche. Unterteilt in den an sein 
Wohnhaus angrenzenden Garten-
bereich und einen parkartig ange-
legten Abschnitt zeichnet sich der 
Lüttge-Garten durch die beson-
dere Vielfalt an Rhododendron-
Arten aus. Rund 170 verschieden 
Rhododendronarten gibt es im 
Garten zu entdecken.

Die „Freunde des Lüttge-Gartens 
in Hamburg-Lokstedt e.V.“ laden 
zum Kennenlernen der Garten-
anlage ein. Am 14. Mai, mitten 
während der Rhodendronblüte, 
können interessierte Besucher im 
Rahmen einer Führung allerlei 
Wissenswertes über die Geschichte 
der Anlage und die große Rhodo-
dendronvielfalt erfahren. 

Anmeldungen ab sofort bei Christa 
Klitz, Tel: 040 550 27 71 (auch AB). 
Treffpunkt vor der U-Bahnstation 
Hagendeel um 17:30 Uhr. Kosten-
beitrag: EUR 1,00 (Spende). red
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Veranstaltungen

Termine im BüV

Weitere Termine finden Sie im 
Laufe des Jahres im BüV–Magazin 
und unter � buergerv.de. red
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Sonnabend

Freitag

– Termin in Planung –

BüV-Infostand
FZ Schnelsen

– Termin in Planung –

Herbstempfang

– Termin in Planung –

Infonachmittag
Kursana Residenz
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Es war eine etwas wehmüti-
ge Abschiedsrede, gepaart mit 
dem Ausblick auf das neue Jahr 
mit neuem 1. Vorsitzenden: Lutz 
Schmidt. Das Amt der Schatz-
meisterin übernimmt künftig 
Manja Palfner.

Nach erfolgreich abgeschlossenen 
Wahlen wurden drei sehr verdiente 
Mitglieder zu Ehrenmitgliedern 
ernannt: Horst Bochert, Wolfgang 
Häßler und Uwe John. 

Anja Stonus

Ein letztes Mal eröffnete Dr. 
Roland Heintze am 21. Februar 
die Mitgliederversammlung des 
Bürgervereins als erster Vorsit-
zender. Ein Abend großer Verän-
derungen stand bevor. Roland 
Heintze blickte auf das vergan-
gene Jahr zurück, alle positiven 
Veranstaltungen und Ausfahrten 
– und auch die schwierigen Pha-
sen auf dem Weg, einen neuen 
Vorsitzenden sowie einen neuen 
Schatzmeister für unseren Verein 
zu finden. 

Jahresmitgliederversammlung

Ein Abend voller Veränderungen

Übergabe an Lutz SchmidtÜbergabe an Lutz SchmidtFo
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Freunde des Lüttge-Gartens in 
Hamburg-Lokstedt e.V.
Liethwisch 1c
22529 Hamburg

M: info@luettge-garten-hh.de
W: www.luettge-garten-hh.de 

1958 legte der Gartenarchitekt 
Gustav Lüttge den Garten als 
Versuchshain für Rhododend-
renzucht an. Die Stadt hatte ihm 
dieses Gelände für 30 Jahre an die 
Hand gegeben. Lüttge wohnte und 
arbeitete direkt an diesem Garten. 
Doch schon 1968 verstarb Lüttge, 
lange bevor er seine Züchtungen 
beenden konnte. Trotzdem konnte 
er in diesem Garten seine grund-
legenden gartenarchitektonischen 
Ideen verwirklichen. 

Nach seinem Tod geriet der Gar-
ten in Vergessenheit. Wildwuchs, 

Überwachsung und Schädlinge 
setzten ihm zu. Wege und Mauern 
verfielen. Anfang der 2000er Jahre 
entdeckten neue Mieter des Hauses 
die Geschichte dieses Ortes. Auf 
Anregung des Gartenbauamtes 
gründeten sie den „Freunde des Lütt-
ge-Gartens in Hamburg-Lokstedt 
e.V.“. Die Stadt selbst, der dieser 
Garten gehört, sah sich nicht in der 
Lage, den Lüttge-Garten als Beispiel 
eines historisch angelegten Gartens 
zugunsten der Natur zu erhalten.

2005-06 begannen die Vereins-
mitglieder (selbst heute sind es 

nur 14!), die Anlage zu sichern, 
Unkraut zu jäten, wildgewachse-
ne Baume zu fällen, Rhododen-
dren zu stützen, Schädlinge zu 
bekämpfen und Eingriffe in die 
ursprünglichen Pläne zu korrigie-
ren. Gestaltungselemente wurden 
freigelegt und ergänzt, die Rhodo-
dendren kartografiert. Der Zaun 
wurde dank Unterstützung der 
HASPA erneuert. Bezirkssonder-
mittel ermöglichen es, Rhododen-
dren (auch von Lüttge gezüchtete) 
nachzupflanzen und Reparaturen 
durchzuführen. Daraufhin wurde 
2011 der Garten in die Hambur-
ger Denkmalliste aufgenommen. 
Heute stehen wohl 170 Rhododen-
dren im Garten.

Erich Clef-Prahm
1. Vorsitzender

Mitten in Lokstedt

Der Lüttge-Garten – ein einmaliger Rhododendren-Park

Blühende Rhododendren und liebevolle Details so weit das Auge reicht Blühende Rhododendren und liebevolle Details so weit das Auge reicht 

Die Arbeit des Vereins trägt Früchte: Wunderschöne Blüten zeichnen den Garten ausDie Arbeit des Vereins trägt Früchte: Wunderschöne Blüten zeichnen den Garten ausFo
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Anschließend konnte Frau Dr. 
Herlind Gundelach, Präses des 
Zentralausschusses der Bürger-
vereine, toll die Brücke zu den 
Sorgen und Problemen der Verei-
ne und Verbände „schlagen“. 

Es zeigte sich wieder schnell, 
dass es gemeinsame Probleme 
gibt, vor allem dass noch immer 
die jüngeren Mitgliedern sich 
nicht so sehr für ehrenamtliche 
Tätigkeiten engagieren. Mich 
überraschte daher aber, dass in 
diesem Jahr viele jüngere Gesich-
ter zu sehen waren. Ganz beson-
ders zeigte Herr Klaus Fiebelkorn, 
der neue junge 1. Vorsitzende von 
der Jägergruppe Lokstedt, dass 
man auch in jungen Jahren schon 
ein Ehrenamt verantwortlich 
bekleiden kann.

Bleiben wir bei Überraschungen: 
Vier „neue“ Vereine stellten sich 
in diesem Jahr vor: 1.) Der Förder-
verein des Chores „DIE JUNGS“, 
Schirmherr Rolf Zuckowski, 2.) 
Die Pfadfinderinnen vom Stamm 
Lykàmedas, 3.) Der „Original“ 
Hamburger-Hummel-Club von 

Der Bürgerverein lud traditionell 
zum Jahrestreffen ein und viele, 
sehr viele Vereine meldeten sich 
an. Das Interesse war riesig und 
zeigte, dass diese Veranstaltung am 
Jahresanfang wichtig ist und auch 
die Ankündigung im Wochenblatt 
dafür war sehr förderlich.

28 Vereine mit weit über 40 Perso-
nen und das Wochenblatt hatten 
sich angemeldet, und am Tage der 
Veranstaltung kamen noch weitere 
vier Vereine hinzu, einfach super! 

In diesem Jahr wollten wir etwas 
anders starten, und so freuten 
wir uns, dass zur Eröffnung der 
Veranstaltung die Herren Kraft 
und Beneke von der Stadtteilpo-
lizei (PK 24) vom Garstedter Weg 
zu einem kurzen Referat bereit 
waren. Wir wurden nicht nur 
über die Zuständigkeiten der vier 
Polizeikommissariate in unserem 
Bezirk informiert und darüber wie 
groß die Möglichkeiten sind, um 
umfangreich zu helfen, sondern 
wir erhielten auch gute Hinweise, 
wie man bei vielen aktuellen Trick-
betrügereien reagieren sollte.

1902 und 4.) Die „Freunde des Lütt-
ge-Garten“ in Hamburg-Lokstedt.

Bei diesen vier Vereinen wurde 
nun der Unterschied zwischen der 
Jugend und  den Erfahrenen sehr 
deutlich, daher waren die Einbli-
cke aus ihren Bereichen,  wie jung 
und alt gut miteinander arbeiten 
können, sehr informativ.

Bei aller Euphorie dürfen wir nicht 
unsere wichtigen Sozialverbände 
einschließlich Anstoß e.V. verges-
sen, die uns jedes Jahr von ihren 
umfangreichen und wichtigen 
Aufgaben berichten. Dagmar Vogel 
und Helga Stein mit den Herren 
Harry Weigel, Hans-Jürgen Leiste, 
Michael Burkard und Reinhold 
Knüppel bringen bei dieser Tradi-
tionsveranstaltung immer wieder 
wichtige Informationen und Aus-
sagen mit, die zum Nachdenken 
anregen und daher bei dieser Ver-
anstaltung nicht fehlen dürfen. 

Ebenfalls sind Pro Niendorfer 
Gehege, Forum Kollau und Forum 
Schnelsen nicht nur für diese Ver-
anstaltung ganz wichtige Vereine – 
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Einblick in die polizeiliche Arbeit im Bezirk gaben POK Kraft und PHK Beneke vom Polizeikommissariat 24Einblick in die polizeiliche Arbeit im Bezirk gaben POK Kraft und PHK Beneke vom Polizeikommissariat 24

Großes Interesse und einige Überraschungen

Jahrestreffen der Vereine und Verbände

RÜCKBLICK06



Ines Möller im Gespräch mit den Pfadfinderinnen vom Stamm LykàmedasInes Möller im Gespräch mit den Pfadfinderinnen vom Stamm Lykàmedas Fo
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Intensives Interesse und viel Begeisterung beim Vereinstreffen des Bürgervereins Intensives Interesse und viel Begeisterung beim Vereinstreffen des Bürgervereins 

sie gehören einfach zum Mittel-
punkt unseres Bezirkes.

Unsere Sportvereine, die Feuer-
wehr, die Bürgerhäusler, das FZS 
und die Kirchen bringen natürlich 
Impulse mit, die sehr gewichtig 
sind, da hier die „betroffenen“ 
Mitbürger zahlenmäßig neben 
den Sozialverbänden weitaus die 
größten sind. Auf die Aussagen und 
Informationen dieser Organisatio-
nen dürfen und können wir an so 
einem Tag nicht verzichten.

Thomas Krüger und Gerhard Oett-
chen stellen zwei Vereine vor, die 
so in unserem Bezirk einmalig 
sind. Vom Norddeutschen Polizei-
hund-Sportverein (NPV) Altona, 
der am Ostfalenweg in Niendorf 
beheimatet ist, berichtete Herr 
Krüger mit viel Begeisterung und 
weckte bei den anwesenden Hun-
debesitzern wieder viel Interesse. 
Wer kennt in Hamburg nicht den 
Seemanns-Chor, vom Verein der 
Hamburger, natürlich fast alle! 

Diesen Chor stellt der Sänger 
Gerhard Oettchen mit dem Slo-

gan „Wir sind das Hoch im Nor-
den“ vor.  Sehr interessant wie er 
über den Chor und die Konzerte 
berichtete. Ich meine, dass der 
BüV auch einmal für ein Konzert 
vom „Seemannschor“ ein Kon-
tingent für seine Mitglieder reser-
vieren sollte, vielleicht als eine 
Alternative für den Info-Nachmit-
tag, zumal der Chor am 23.10.2019 
sein 100jähriges Bestehen feiert.

Ein weiteres Novum waren in 
diesem Jahr die kurzen State-
ments aller Redner, sodass nach 
Abschluss der offiziellen Veran-
staltung noch viel Raum zum 
Austauschen, zur Diskussion und 

auch zum Klönen untereinander 
war. Mir fiel besonders die Runde 
mit Ines Möller (Waldjugend) und 
den Pfadfinderinnen, sowie Petra 
Carlsen (DIE JUNGS) mit Gerhard 
Oettchen auf. Natürlich haben 
viele aus dieser großen Runde 
ebenfalls die Möglichkeiten des 
Austausches genutzt.

Es wurde daher auch etwas später 
bei dieser gelungenen Veranstal-
tung. Natürlich werden wir den 
Wunsch der Vereine, die absagen 
mussten, berücksichtigen und im 
nächsten Jahr sehr viel früher den 
Termin 2020 veröffentlichen und 
gezielter informieren.  Edgar Kiesel

07RÜCKBLICK



Unser Ehrenmitglied Wolfgang 
Häßler ist nach längerer Krankheit 
am 31. März 2019 im Krankenhaus 
in Bad Bevensen im Alter von 83 
Jahren verstorben. 

Wolfgang Häßler ist am 22. April 1935 
in Freiburg/Breisgau geboren und 
mit seinen Eltern und Geschwistern 
aufgewachsen. Längere Zeit hat er 
allerdings am Ende der Kriegs- und 
zu Beginn der Nachkriegszeit in 
St. Peter – etwa 15 km östlich von 
Freiburg – auf einem Bauernhof ver-
bracht. Dort ist er damals auch in die 
Dorfschule gegangen.

Im Alter von etwa 25 Jahren lernte 
er in seiner Heimat eine echte Ham-
burger Deern kennen, deretwegen 
er zu Beginn der 60er Jahre nach 
Hamburg zog und sie dann auch 
heiratete. In der Emil-Andresen-Str. 
95 in Lokstedt gründete er dann seine 
Familie, zu der Sohn und Tochter 
kamen.  Diese Ehe hielt nicht ewig. 
Nach der Scheidung, die Kinder 
waren bereits erwachsen, lernte er 
bei einem Behördengang die ver-
witwete Waltraut Schaper (genannt: 
Wally) kennen, mit der er dann viele 

Jahre eng befreundet war. Sie war in 
Müden/Lüneburger Heide zu Hause. 
Dort verbrachte Wolfgang dann 
regelmäßig die Wochenenden. Auf 
vielen Ausfahrten war Wally auch 
dabei. Beruflich machte er sich mit 
seiner Firma „büroptimal“ als Büro-
möbel-Kaufmann in Lokstedt selbst-
ständig. Die Firma hatte zunächst 
ihren Sitz in der Stresemannallee 34, 
später zog er in größere Räume in die 
Julius-Vosseler-Straße um.

In Hamburg wurde er schnell hei-
misch. Am 5. Februar 1992 wurde 
er Mitglied im BüV und auf der Mit-
gliederversammlung am 25. Februar 
1992 – also nur 3 Wochen später 
– wurde er zum Beisitzer in den 
Vorstand gewählt. Er selber sagte 
damals, er sei an lokalen öffentli-
chen Dingen interessiert und gern 
bereit, bei uns mitzumachen, „was 
immer man mir anträgt!“ 

Erstmals „auffällig“ wurde Wolfgang 
Häßler, als er im Dezember 1992 
nach der BüV-Vorstandssitzung 
unserem damaligen Geschäftsführer 
Burkhardt Müller eine Riesenflasche 
edlen Weines in die Hand drückte, 

als Dank für seine Tätigkeit für die 
BüV- Spendenaktion „St. Petersburg“ 
zusammen mit einem Scheck über 
DM 1.000,00 für das St. Petersburger 
Kinderkrankenhaus.

Das BüV-Ausfahrten-Programm 
hatten damals Dietrich Stiriz und 
Walter Groth in der Hand, später 
übernahmen dies Robert W. Hugo 
und Horst Bochert. Von 2005 an bis 
2016 lag diese Vorstandsaufgabe 
bei Wolfgang Häßler. Er plante die 
Ausfahrten, er fuhr die Programm-

Fo
to

: H
ei

dr
un

 F
ra

nt
z 

/ p
ri

va
t

Kanufahrt im Schwarzwald: So haben wir Wolfgang Häßler (mitte) gerne in ErinnerungKanufahrt im Schwarzwald: So haben wir Wolfgang Häßler (mitte) gerne in Erinnerung

BüV-Ehrenmitglied Wolfgang HäßlerBüV-Ehrenmitglied Wolfgang Häßler Fo
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Nachruf

Zum Tode Wolfgang Häßlers
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Heimat zeigt!“ Das anschließende 
allgemeine Gelächter ist verständlich!

Wolfgang Häßler war auch der Erste 
Vorsitzende des Vereins der Badener 
in Hamburg und Umgebung e.V., 
außerdem Mitglied im Seemanns-
chor des Vereins geborener Ham-
burger e.V. Für diese Vereine war er 
bereits als „Reisemarschall“ tätig 
und im Jahre 2005 fuhr er mit sei-
nem Badener Verein für elf Tage in 
den Schwarzwald. Da einige Plätze 
im Bus frei blieben, konnten auch 
BüV-Mitglieder mitkommen. Deren 
Begeisterung führte dazu, dass er 
2010 eine solche Reise mit Stand-
quartier in Oberwolfach auch für uns 
organisierte, die wegen des großen 
Zuspruchs in den Jahren 2013 und 
2016 wiederholt wurde. Das Stand-
quartier war immer das „Hotel 3 
Könige“, in dem wir jeweils von der 
Familie Echle nicht nur liebevoll 
beherbergt, sondern auch kulina-
risch optimal bewirtet wurden. Die 
Ausflüge mit dem Heizmann-Bus 
und Chauffeur „Thorschten“ führ-
ten uns dann in die weitere Umge-
bung; die Ziele waren u. a. Freiburg, 
Kaiserstuhl, Sigmaringen, Boden-

see, Kloster Beuron, Insel Mainau, 
Baden-Baden, Burg Hohenzollern, 
Karlsruhe und Bundesverfassungs-
gericht, Alpirsbach, Breisach und die 
Rhein-Auen, sowie in Frankreich die 
Vogesen, Colmar und in Straßburg 
das Europaparlament. In Oberwol-
fach gab es für uns  gelegentlich 
abends Folkloreveranstaltungen mit 
Trachten- und Musikgruppen aus der 
näheren und weiteren Umgebung.

Auch kürzere Mehrtagesfahrten 
hat Wolfgang Häßler für uns orga-
nisiert: 2011 sind wir für zwei Tage 
in den Spreewald gefahren, 2014 
waren wir fünf Tage im Odenwald.
  
Für seine Verdienste in unserem 
BüV wurde Wolfgang Häßler auf 
der Jahresmitgliederversammlung 
am 21.02.2019 die Ehrenmitglied-
schaft angetragen. Mit Freuden hat 
er diese Ehrung entgegengenom-
men, leider aber nur eine kurze Zeit 
davon zehren können.

Wir trauern mit Wally und seinen Kin-
der um Wolfgang Häßler. Wir werden 
ihn in Ehren halten und bestimmt 
nicht vergessen.  Jürgen Frantz

punkte zuvor ab und leitete auch 
jeweils die Durchführung, wobei 
auch Mittagessen sowie nachmit-
tags Kaffee und Kuchen jeweils zum 
Programm gehörten. Bis zu drei 
Ausfahrten pro Jahr organisierte er. 
Wir bekamen viel Sehenswertes und 
Interessantes in Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen und Mecklenburg-
Vorpommern im Laufe der Jahre auf 
diesem Wege zu sehen.

Die erste Ausfahrt führte uns im 
Jahre 2005 durch das Alte Land nach 
Stade, ein Jahr später fuhren wir 
nach Iserhatsche und Faßberg. Von 
den Tagesausfahrten ist mir beson-
ders die Fahrt im Oktober 2008 zum 
Kloster Ebstorf, nach Hösseringen 
und nach Lüneburg in Erinnerung 
geblieben. Die in Ebstorf ausgestellte 
Weltkarte aus dem 13. Jahrhundert 
hatte mich besonders beeindruckt. 
Auf der Rückfahrt im Bus dankte ich 
Wolfgang für seine Organisation und 
offenbarte dabei, dass ich zuvor noch 
nie in Ebstorf gewesen sei. Darauf 
antwortete er mir: „Du lebst jetzt seit 
70 Jahren in Hamburg und da muss 
jemand aus Baden kommen, der 
Dir die Sehenswürdigkeiten Deiner  

Stets engagiert: Wolfgang Häßler (rechts) mit dem BüV-Vorstand am Infostand auf dem Tibarg Stets engagiert: Wolfgang Häßler (rechts) mit dem BüV-Vorstand am Infostand auf dem Tibarg 
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03.06. Baldur Abich 
05.06. Hans-Christian Engelke (85)
05.06.  Monika Martin (80)
08.06. Rosemarie Schümann 
09.06. Erika Haase 
10.06. Rüdiger Kruse
11.06. Christa Sietas 
11.06. Gertrud Vietheer 
12.06. Wolfgang Hertwig 
14.06. Gerd Hamann (85)
14.06. Bärbel Wittenburg 

14.06. Andreas Ernst
16.06. Michael Herbst
19.06. Hildegard Berschneider 
20.06. Dorle Engelke
22.06. Jürgen Witte 
23.06. Karin Löwenkamp 
25.06. Gisela Morawa 
26.06. Uta Schmitz 
27.06. Gisela Eckstein 
28.06. Harald Lübcke 
29.06. Hans Albert Görbig 

02.05. Hans Dietrich Kadelbach 
02.05. Ingeborg Jarchow 
03.05. Hans-Joachim Jürs (85) 
04.05. Benedikt Maier 
06.05. Joachim Voß (85)
07.05. Sigrid Romca 
12.05. Klaus-Dieter Krüger
12.05. Lutz Schmidt 
13.05. Waltraut Berndt 
14.05. Sigrid Otterbein 
14.05. Walter Keil  
19.05. Edda Gerber
21.05. Monika Köhler (75) 

22.05. Johann Gottfried Wagner 
25.05. Kerstin Kleist
26.05. Walter-W. Kossmann
26.05. Dieter Witt
27.05. Erwin Jürs 
27.05. Herbert Pawlowicz 
27.05. Hans-Hermann Wiechers 
29.05. Edith Ahlf 
29.05. Birgit Toft (70)
30.05. Peter Höfling 
31.05. Karin Rasch 
31.05. Anja Stonus

02.07. Wilma Fischer
05.07. Sabine Tomfort
06.07. Lotte Reimer (90) 
07.07. Christa Klitz 
11.07. Hans-Jürgen Leiste
13.07. Edgar Kiesel (80)
13.07. Gabriele von Uslar  
18.07. Hans Jochen Schümann 

22.07. Hermann Groenefeld 
22.07. Peter Romhardt 
22.07. Carsten Ovens
26.07. Gisela Breitsohl 
26.07. Gudrun Werling 
26.07. Heike Huchthausen (75)
30.07. Horst Ropertz 

Freunde des Lüttge-Gartens 
in Hamburg-Lokstedt e.V.
 . . . . . . . . . . . . . . . .aus Lokstedt

Herr Horst Gehrke
 . . . . . . . . . . . . . . . aus Niendorf

86 ½ J alt | 22 ½ J Mitglied

Herr Wolfgang Häßler
 . . . aus Müden (Langenhorn)

83 ¾ J alt | 27 J Mitglied

Frau Manja Palfner
 . . . . . . . . . . . . . . . aus Niendorf

Der Bürgerverein bildet eine wichtige 
Schnittstelle zwischen den Menschen vor 
Ort und den Vereinen, Institutionen sowie 
zu Verwaltung und Politik. Durch Ihre 
Spende fördern Sie das breit aufgestellte 
Engagement des Bürgervereins für unsere 
schönen und lebenswerten Stadtteile.

Spendenkonto
IBAN: DE17 2005 0550 1035 2236 90
BIC: HASPDEHHXXX, Stichwort: För-
derung

Spenden sind im Sinne des §10b des Ein-
kommensteuergesetzes steuerlich abzugs-
fähig. Für Beträge unter EUR 200,00 ist 
keine Bestätigung durch den Bürgerverein 
erforderlich. Es genügt, wenn Sie dem 
Finanzamt die Zahlung mit Beleg und 
Kontoauszug vorlegen.

Als Plattform und Schnittstelle für Infor-
mationen in unseren Stadtteilen lädt 
der BüV zum gemeinsamen Austausch 
ein: Haben Sie eine Frage rund um Ihren 
Stadtteil? Ein Anliegen an Politik oder 
Verwaltung? Sprechen Sie uns auf einer 
unserer Veranstaltungen oder am Info-
stand an – oder schreiben Sie eine E-Mail 
an den BüV: info@buergerv.de.

Seit mehreren Jahren stellen sich inte-
ressante Vereine und Institutionen 
aus unseren Stadtteilen im Bürgerver-
ein-Magazin vor. Möchten Sie einem 
breiten Publikum aus unseren Stadt-
teilen über die Ziele und Angebote 
Ihres Vereins berichten? Dann sch-
reiben Sie gern an unsere Redaktion:
redaktion@buergerv.de. red

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten.Herzlich willkommen im Bürgerverein!

Herausgeber Bürgerverein Hoheluft–
 Großlokstedt von 1896 e.V. 
eingetr. AG Hamburg VR 6675
c/o L. Schmidt, Hainholz 5, 22453 Hamburg
info@buergerv.de • buergerv.de
Spenden- und Beitragskonto
IBAN: DE17 2005 0550 1035 2236 90

Redaktion/Gestaltung Joachim Stehmann (red)
Anzeigen Christa Klitz/Joachim Stehmann
Druckauflage 2500 Exemplare

Die Redaktion behält sich die Veröffentlichung 
oder Kürzung eingereichter Beiträge vor.

Ausgabe 03/2019
Redaktions- u. Anzeigenschluss: 12.06.2019
Erscheinungstermin: ab 10.07.2019

Fördern Sie unser Engagement

Unterstützen Sie den BüV
Der BüV gratuliert

Glückwunsch zum Geburtstag

Dialog mit dem BüV

Ansprechpartner vor Ort

Impressum
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Jan
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Wohlfühl
Brillen mit Meisterservice

Tibarg Center•Tel. 54 00 74 71

für Brillenträger!
2 Markengläser aussuchen und
30% bis 50% sparen!

Ersparnis bis zu €400,-
Der weiteste Weg lohnt sich.Der weiteste WegDer weiteste Weg lohnt sich.Der weiteste Weg

Für Clevere!

Extrem-Sparen

2:1
Optik ruge – Vorteil

Optik
ruge

r

Komplett-Brillen incl. Augenprüfung

Einstärkenbrille
Kunststoffgläser 29,-
Einstärkenbrille
Kunststoffgläser
superentspiegelt 89,-
Computer-Arbeitsbrille
Kunststoffgläser
superentspiegelt 169,-

Gleitsichtbrille
Kunststoffgläser 98,-
Gleitsichtbrille
Kunststoffgläser
superentspiegelt 179,-
Einstärken-
Sonnenbrille
Kunststoffgläser 39,-
Gleitsicht-
Sonnenbrille
Kunststoffgläser 129,-

©
NW

Schlüterstraße 14 
20146 HH-Rotherbaum

Tel.  040 - 41 42 93 60
www.leipe-immobilien.de

F A R M SE N R A H L ST E D T

Tel.  040 

Maximilian GronningerA H R E N SB U R G

Wir stellen Ihnen unsere aktuellsten Neubauprojekte vor

 ★ Digitaldruck in Farbe + s/w 
 ★ Kopieren: Service + SB
 ★ Scannen, Binden, Laminieren
 ★ Flyerentwurf und Druck
 ★ Einladungs- und Visitenkarten

 ★ Leinwanddruck
 ★ Plakatdruck bis A0
 ★ Tintenpatronen + Büromaterial
 ★ Textildruck (z.B. auf T-Shirts)

 ★ Stempelanfertigungen

Frohmestraße 8
22457 HH-Schnelsen
Telefon:
Fax: 

www.druckservice-jansen.de

040-55 00 40 33
040-55 00 40 34

+ Pass- & Bewerbungsbilder 

www.druckservice-jansen.de

   Druck-Dienstleistungen aus einer Hand !

im eigenen Fotostudio +






